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A n t r a g  N r . :  0 0 7 9 / 2 0 2 2 / A N   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 21.06.2022  

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Grundschule Bahnstadt: Auslagerung ist keine 

dauerhafte Lösung  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 

Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 

Tagesordnungspunkt aufzunehmen:  

Die Verwaltung soll im Bezirksbeirat Bahnstadt und dem Ausschuss für Bildung und Kultur 

berichten, welche Bevölkerungsentwicklung und weitere Parameter (zum Beispiel 

Schulbezirkswechsel, Änderung des Rahmenplans) die Grundlage der Planung für die Kapazitäten 

der Grundschule in der Bahnstadt sind und waren und welche Raumbedarfe in kurz- mittelfristig 

und langfristiger Planung entstehen. Hierbei sind mögliche entstehende Platzbedarfe im Stadtteil 

aufzuzeigen und Lösungsvorschläge für die entsprechenden Bedarfe vorzustellen.  

Zudem soll kurzfristig eine Infoveranstaltung für die geplanten Veränderungen im nächsten 

Schuljahr durchgeführt werden. Gegebenenfalls ist eine außerordentliche Bezirksbeiratssitzung 

noch vor Schulbeginn dafür notwendig.  
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Begründung  

Kinder sollen in Heidelberg fußläufig in die Grundschule gehen können. Nun kommt die inklusive 

Grundschule in der Bahnstadt schon im Herbst 2022 an ihre Grenzen, da für eine Vierzügigkeit 

derzeit die aktuellen Räumlichkeiten nicht ausreichen.  

Die stetig steigenden Kinderzahlen sind der Stadt schon seit Jahren bekannt. Auch durch 

nachträgliche Änderungen von Rahmen- und Bebauungsplänen wurde die Anzahl der 

Wohnungen erhöht und dazu bereits von der Grünen-Fraktion angemerkt, dass die Infrastruktur 

entsprechend mitwachsen muss. Nun gibt es zurecht Kritik an der Informationspraxis der Stadt, 

dass zum Schuljahr 22/23 “spontan” Kinder in einen anderen Stadtteil zur Schule gehen sollen.  

Die Grünen-Fraktion regt daher an zu prüfen, ob die richtigen Planungsgrundlagen getroffen 

wurden und schlägt vor, gegebenenfalls weitere Räumlichkeiten in der Nähe, zum Beispiel Baufeld 

Z1, für zusätzliche Kapazitäten in die Planungen einzubeziehen und auch in Kombination mit 

weiteren Bildungseinrichtungen und Raumangeboten für junge Menschen an diesem Ort zu 

planen. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  

 

 

 

 


	Betreff:
	Beratungsfolge:


